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Scientology war das gesellschaftspolitische Thema der 1990er Jahre
und bis zu den Ereignissen des »11. September« galt Scientology als
Synonym des Bösen überhaupt. Diese erste umfassende
deutschsprachige Scientology-Analyse, die keinem normativen Ansatz
verpflichtet ist, lässt die Frage nach dem Bösen notwendig offen. Aber
sie kommt zu einem unbequemen Ergebnis, weil der Blick »jenseits der
Devianz« den scientologischen Wesenszug der modernen Gesellschaft
und ihrer »Normalitätsreligion« enthüllt.
»Willms vertritt eine interessante und diskussionswürdige These. Es
wäre wichtig, sie über den wissenschaftlichen Diskurs hinaus in die
gesellschaftliche Debatte über Scientology und über sog. 'Sekten'
einzubringen.«
»Gerald Willms' Untersuchung ist eine Auseinandersetzung mit
Scientology, aber auch eine mit der Religionssoziologie insgesamt. Das
macht es für ein Nichtfachpublikum zu einer anspruchsvollen Lektüre
[...]. Wer aber geübt genug ist oder den Mut hat, in den
religionssoziologischen Abschnitten Mut zur Lücke zu beweisen, kann
dort interessante Anregungen finden [...]. Scientology als die perfekte
Religion der Moderne, die gerade in ihrer Perfektion auch Gefahren
aufzeigt - das steht anregend queer zum x-ten Aussteigerbericht, zur
sensationslüsternen Prominentenberichterstattung und zu
alarmistischen Sektenberichten«
»Die Forschung zu diesem Thema [Scientology] im deutschsprachigen
Raum [war] sehr unbefriedigend. Diese Situation ändert sich mit dem
[...] Buch.[E]s ist nicht nur eines der wissenschaftlich reflektiertesten,
sondern zweifellos auch eines der informativsten Bücher über
Scientology, das derzeit auf dem deutschen Markt zu finden ist«
Besprochen in:Deutschlandradio Kultur, 11.11.2005, Kirsten
DietrichZeitschrift für Religionswissenschaft, 1 (2006), Stefan Schlang
»Der Autor widerspricht der gängigen Meinung, Scientology sei eine
religiöe Sekte, deren Mitgieder mithilfe von Manipulationen und
Psychotechniken dazu gebracht werden die materiellen Interessen der
Organisation zu befriedigen.Vielmehr, so zeigt er mithilfe der so
genannten Kulturwertperspektive, knüpfen die Ideologie und das



Weltbild von Scientology in vielfältiger Weise an Wertorientierungen und
Wirklichkeitsvorstellungen moderner Gesellschaften an.«
»Scientology war das gesellschaftspolitische Thema der 1990er Jahre
und bis zu den Ereignissen des 11. September galt Scientology als
Synonym des Bösen überhaupt. Diese erste umfassende
deutschsprachige Scientology-Analyse, die keinem normativen Ansatz
verpflichtet ist, lässt die Frage nach dem Bösen notwendig offen. Aber
sie kommt zu einem unbequemen Ergebnis, weil der Blick ›jenseits der
Devianz‹ den scientologischen Wesenszug der modernen Gesellschaft
und ihrer 'Normalitätsreligion' enthüllt.«
»Dieses ist ein gutes Buch.«


